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ſätze für Montan und landwirthſchaftliche Pro⸗ 
dukte aus Schleſien, über welchen Kommiſſions⸗ 
borberathungen ſtattgefunden haben, zur weiteren 
Leſung gelangen wird, werden die Steinkohlen⸗ 
tarife dabei eine große Rolle ſpielen. Aus den 
amtlichen Zahlen ergiebt ſich, daß während die 
oberſchleliſche Kohle in letzter Zeit in den öſtlichen 
Provinzen von der Konkurrenz der engliſchen wie⸗ 
der etwas überholt wird, der Kohlenverkehr von 
Rheinland und Weſtfalen nach Hamburg auch in 
letzter Zeit ſtärker zunimmt, als derjenige von 
England. Allerdings kommt die engliſche Kohle 
noch nach beiden Abſatzgebieten in einer Menge, 
die es erklärlich macht, daß auf Ermäßigung 
der deutſchen Steinkohlentarife hingewirkt wird. 
Was zunächſt die oberſchleſiſche Steinkohle betrifft, 
ſo ſind von ihr im Jahre 1894 nach Oſt⸗ und 
Weſtpreußen ſowie Pommern 1 217 458 t: ver- 
ſandt. Gegen das Jahr 1887 mit 792 868 t 
würde dies eine Zunahme um 5 5 Prozent bedeuten, 
gegen das Jahr 1893 mit 1 218 829 t jedoch 
eine Abnahme um 0,11 Prozent. An engliſchen 
Steinkohlen wurden über pommerſche, weſt⸗ und 
oſtpreußiſche Häfen in das deutſche Zollgebiet 
1887: 902 254 t, 1893: 1087 268 t und 1894: 
1182 345 t eingeführt. Die Zunahme von 1894 
gegen 1887 hat alſo 31 Prozent, gegen 1883 
8,8 Prozent betragen. Daraus ergiebt ſich, daß die 
engliſche Steinkohle der oberſchleſiſchen in den öſt⸗ 
lichen preußiſchen Provinzen in letzter Zeit wieder 
eine ſteigende Konkurrenz zu machen beginnt. 
Von der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Steinkohle ſind 
1889: 736 090 t, 1893: 1003 589 t, 1894: 
1183134 t nach Hamburg loko und tranſit ger 
gangen. Im Jahre 1894 war demnach gegen 
1889 eine Steigerung von 60,7 Prozent, gegen 
1893 eine ſolche von 17,8 Prozent zu verzeichnen. 
Von England gingen nach Hamburg 1889: 
1555 749 t, 1893: 1 558 542 t und 1894; 
1626 422 f. Das letztere Quantum bedeutet 
gegen das von 1889 eine Erhöhung um 4,5, gegen 
1893 eine ſolche um 4,3 Prozent. Wenugleich 
die rheiniſch⸗weſtfäliſche Steinkohle der engliſchen 
den hamburgiſchen Platz mehr als früher ſtreitig 
macht, ſo überwiegt die letztere immer zuoch be⸗ 
trächtlich. Von der Geſamteinfuhr an Steinkohlen 
in Hamburg entfielen 1889 auf die rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſche 32,1, auf die engliſche 67,9 Prozent, 1893 
auf die erſtere 39,2, auf die letztere 60,8 Prozent 
und 1894: 42,1 bezw. 57,9 Prozent. 

— Die Kommiſſion des Herrenhauſes für 
Agrarverhältniſſe beantragt in ihrem Bericht über 
den Geſetzentwurf, betreffend vie Errichtung einer 
Generalkommiſſion für die Provinz Oſtpreußen, 
eine Reſolution, wonach die königliche Staats- 
regterung erſucht werden ſoll, dem Landtage bei 
ſeinem nächſten Zuſammentreten Geſetzentwürfe 
vorzulegen, nach welchen: 

1. die Generalkommiſſionen für die öſtlichen 
Provinzen in gemiſchte Anſiedelungskommiſſionen 
verwandelt werden, die bei Betheiligung von 
Laien⸗Mitgliedern unter dem Vorſitze des Ober⸗ 
Präſidenten ſtehen. Die Laien⸗Mitglieder werden 
von den Landwirthſchaftskammern gewählt. 
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Das Abgeordnetenhaus, 


das am 11. Juni ſeine Berathungen wieder auf⸗ 
nimmt, wird bis zum Juli nur wenige Sitzungen 
abhalten können. Am 13. Juni muß wegen des 
Fronleichnamsfeſtes, am 14. wegen der Gewerbe⸗ 
zählung die Sitzung ausfallen. Ebenſo wird in 
der darauf folgenden Woche mit Rückſicht auf die 
Feſtlichkeiten in Kiel, an denen der Geſamtvorſtand 
des Hauſes und eine Reihe von Mitgliedern Theil 
nehmen, eine größere Pauſe nöthig werden. Unter 
dieſen Umſtänden erſcheint es fraglich, ob es mög⸗ 
lich ſein wird, die dem Hauſe jetzt noch vorliegen⸗ 
den Geſetzentwürfe ſämtlich zu erledigen; und 
jedenfalls dürfte es ſich nicht empfehlen, dem Hauſe 
noch neue Vorlagen zu machen. An Vorlagen der 
Regierung ſind noch zu berathen die Stempel⸗ 
ſteuervorlage, mit deren zweiter Leſung am Dienftag 
begonnen werden ſoll. Dazu kommen die Geſetze 
betr. die Einrichtung von Verpflegungsſtationen 
und die Erhöhung der Jagdſcheingebühr. Die 
Stempelſteuervorlage hat zwar in der Kommiſſion 
eine eingehende Prüfung erfahren; trotzdem 
ſind noch ſo viele Fragen ſtreitig geblieben, daß 
eine Vertagung der Entſcheidung über die Vor⸗ 
lage bis zum Herbſt nicht unerwünſcht erſcheinen 
kann. Jedenfalls würde es nicht angezeigt er⸗ 
ſcheinen, dem Landtage jetzt noch die Vorlage we⸗ 
gen Begründung einer Staatsbank zur Unter⸗ 
ſtützung landwirthſchaftlicher Kreditgenoſſenſchaften 
zu machen. Die Seſſion ift ſchon fo weit vor⸗ 
geſchritten, daß die Zurückſtellung einer geſetz⸗ 
geberiſchen Vorlage, über die auch die Anſichten 
der landwirthſchaftlichen Kreiſe auseinandergehen, 
als dringend wünſchenswerth erſcheinen müßte. 
Auch die Nichterledigung des Antrages Jürgenſen 
auf Aufhebung der Verpflichtung zur Zurück⸗ 
zahlung der Grundſteuer⸗Entſchädigungen könnte, 
wenn auch aus anderen Gründen, nur als vor⸗ 
theilhaft bezeichnet werden. Als Mitdirektor der 
neuen Staatsbank zur Unterſtützung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Kreditgenoſſenſchaften wurde Frhr. 
v. Huene genannt, der über die Angelegenheit ſchon 
in voriger Woche mit den maßgebenden Perſonen 
verhandelt hat. Eine andere Direktorſtelle in der 
Bank ſollte einem nationalliberalen Abgeordneten 
verliehen werden. 


C 


Deutschland. RT 

Berlin, 7. Juni. Der Kaiſer hatte auf die 
Meldung von dem Tode des Staatsminiſters von 
Friedberg folgendes Beileidstelegramm an die 
Wittwe gerichtet: 5 ; 

Neues Palais, 3. Juni. Mit aufrichtiger 
Betrübniß vernahm Ich die Kunde von dem 
Tode Ihres Gemahls. Mit ihm iſt einer der 
treueſten Freunde und Berather Meines Herrn 
Vaters aus dem Leben geſchieden, dem Ich ein 
dankbares Andenken für feine Treue und ſeine 
hervorragenden Verdienſte ſtets bewahren werde. 

Wilhelm R. 

— Der geſtern verſtorbene Polizeipräſident 
von Berlin, Frhr. von Richthofen, iſt am 8. Juli 
1836 geboren, trat im Jahre 1858 als Auskulta⸗ 
tor in den Staatsdienſt und wurde 1860 Regie⸗ 
rungsreferendar. Im Jahre 1867 wurde er mit 
der kommiſſariſchen Verwaltung des Landraths⸗ 
amtes des Kreiſes Buk, Provinz Poſen, beauftragt 
und im Jahre 1868 zum Landrathe des Kreiſes 
ernannt; 1874 wurde er Landrath des Kreiſes 
Stolp, im Jahre 1885 zum Polizeipräſidenten von 
Berlin befördert. 5 

— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: „Das „Ber⸗ 
liner Tageblatt“ hatte am 29. April d. J. einen 
Artikel mit der Ueberſchriſt „Unſchuldig verhaftet“ 
gebracht, in welchem ausführlich geſchildert wurde, 
wie der Vorſteher einer Privatſchule in einer 
größeren Provinzialſtadt, der wegen Meineides zur 
Unterſuchung gezogen und angeblich einſtimmig 
freigeſprochen worden, durch die unſchuldig er⸗ 
littene Unterſuchungshaft in ſeiner wirthſchaftlichen 
Exiſtenz vernichtet worden ſei, ſo daß er mit ſeiner 
Familie genöthigt worden jet, die Privatwohl⸗ 
thätigkeit in Anſpruch zu nehmen. An dieſes an⸗ 
gebliche Vorkommniß knüpfte der Artikel eine Be⸗ 
trachtung über die Nothwendigkeit der geſetzlichen 
Einführungspflicht für unſchuldig erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft. Die Juſtizverwaltung hat dieſem 
Artikel Veranlaſſung entnommen, der Sache näher 
zu treten und zunächſt die Prüfung der Richtigkeit 
der darin behaupteten Thatſachen zu verſuchen. 
Zu dieſem Zwecke iſt von der Staatsanwaltſchaft 
bei der Redaktion des „Berliner Tageblattes“ an⸗ 
gefragt worden, wo der betreffende Straffall vor⸗ 
gekommen ſei. Die Redaktion hat ſich außer 
Stande erklärt, dieſe Auskunft zu ertheilen, da der 
Autor des Artikels ſie hierzu nicht ermächtigt 
habe, angeblich, weil er ſelbſt ſich jeder Aufregung, 
welche ihm aus der Mittheilung entſtehen könnte, 
aus Geſundheitsrückſichten enthalten müſſe. Die 
Juſtizverwaltung iſt hiernach leider nicht in der 
Lage, aufzuklären, ob und inwieweit die in dem 
Artikel mitgetheilten Tyatſachen und gezogenen 
Schlußfolgerungen richtig ſind oder nicht.“ 

— In dem Augenblicke, wo „Genoſſe“ von 
Wächter, der „ſozialdemokratiſche Theologe“, 
ſeinen von vornherein ausſichtsloſen Verſuch eines 
Nachweiſes, daß überzeugte Sozialdemokraten auch 
gute Chriſten ſein können, aufzugeben gezwungen 
iſt, bringt der „Vorwärts“ eine Bemerkung, wo⸗ 
nach die Sozialdemokraten eigentlich die „beſſeren 
Chriſten“ fein. Das ſozialdemokratiſche Zentral⸗ 
organ ſchreibt nämlich, „den großprotzigen Geg⸗ 
nern gegenüber, die mit ihrem Chriſtenthum 
prahlen (1) und ſich dabei des unchriſtlichen Han⸗ 
delns befleißigen, haben die Sozialdemokraten ein 
volles Recht, ihnen Heuchelei vorzuwerfen und 
ihnen zu ſagen, daß die Sozialdemokraten — das 
Wort chriſtlich in dem Sinne genommen, wie es 
der Sozialdemokratie gegenüber definirt werde — 
weit beſſere Chriften ſeien als fie (die Chriſtus⸗ 
gläubigen); denn die Sozialdemokraten bekämpfen 
das, was der Chriſtus der Legende (J) bekämpft 
habe: den Mammon und Moloch, deſſen Anbeter 
die Chriſten ſeien“. Den Sozialdemokraten, die 
vollſtändig auf dem Boden des Materialismus 
ſtehen, iſt es unbequem, daß ihnen bei ihrer 
Landagitation ihr programmmäßiger chriftenfeind- 
licher Grundſatz vorgehalten wird. Daß aber ein 
Menſch, der das Daſein Gottes leugnet, der den 
Heiland als den „Chriſtus der Legende“ bezeichnet 
und der der Heineſchen Lebensweisheit anhängt, 
die in dem Spruche: „Den Himmel überlaſſen 
wir den Engeln und Spatzen“, gipfelt, ein „guter 
Chriſt“ fein könne, it doch ein jo wahnſinniger 
Gedanke, daß damit die Sozialdemokraten doch ihr 
gottloſes Treiben keinesfalls verdecken können. 

N — Wenn im preußiſchen Saen 
der Antrag auf Ermäßigung der Eiſenbahnfracht⸗ 


den in eine Höſerolle mit der Wirkung eingetra⸗ 
gen, daß ſie nach Analogie des im Reichstage be⸗ 
antragten Heimſtättengeſetzes nicht getheilt oder 
verkauft und nicht mit neuen hypothekariſchen 
Laſten beſchwert werden dürfen. 

3. Dieſe Rentengüter ſtehen unter der Auf⸗ 
ſicht der Anſiedelungs⸗Kommiſſion. In denjenigen 
Fällen, in denen die unter 2 genannten ein⸗ 
ſchränkenden Beſtimmungen zu ungerechtfertigten 
Beläſtigungen oder zu Benachtheiligungen führen 
würden, iſt die Auſiedelunge⸗Kommiſſion befugt, 
in Bezug auf Verſchuldung, Verkauf und Erbfolge 
Dispenſation eintreten zu laſſen. a 

— Die Agitation der Impfgegner gegen die 
Schutzpockenimpfung wird ſeit einiger Zeit wieder 
mit beſonderer Lebhaftigkeit betrieben und ſcheint 
insbeſondere auch in ärztlichen Kreiſen neuerdings 
mehr Unterſtützung als früher zu finden, wofür 
unter anderen Anzeichen auch die in einzelnen Ge⸗ 
bieten beſonders häufigen und ſich jährlich meh⸗ 
renden Impfbefreiungen auf Grund ärztlicher Be. 
ſcheinigungen ſprechen. In Folge deſſen wächſt 
die Zahl der ungeſchützten Perſonen an, und da⸗ 
mit werden naturgemäß günſtige Verhältniſſe für 
eine Verbreitung der Pocken geſchaffen. Tritt 
dieſe Folge ein, ſo liegt für das größere Publi⸗ 
kum, dem die beſonderen Verhältniſſe unbekannt 
ſind, die Annahme nahe, das Impfgeſetz ſchütze 
nicht vor dem Auftreten der Pocken, und damit 
würde die impfgegneriſche Agitation wiederum ge⸗ 
ſtärkt werden. And ur 

Um dieſer Gefahr rechtzeitig zu begegnen, 
haben der Kultusminiſter und der Miniſter des 
Innern in einer gemeinſamen Verfügung vom 22. 
Mai die folgenden, vom Direktor des kaiſerlichen 
Geſundheitsamts vorgeſchlagenen Mapregeln den 
zuſtändigen Behörden zur Beachtung und Durch⸗ 
führung mitgetheilt: 

1. In denjenigen Impfbezirken, in welchen 
verhältnißmäßig zahlreiche Befreiungen von der 
Impfung ſtattfinden oder die Impfungen der 
Privatärzte auffallend häufig erfolglos bleiben, 
hund die Urſachen ſolcher Unzuträglichkeiten zu er⸗ 
mitteln. In geeigneten Fällen iſt gemäß § 2 
Abſatz 2 des Impfgeſetzes durch den Impfarzt 
ſeſtzuſtellen, ob der Impfpflichtige thatſächlich ohne 
Gefahr für ſein Leben oder ſeine Geſundheit nicht 
geimpft werden kann, und je nach dem Ergebniß 
dieſer Feſtſtellung anzuordnen, daß die letzte Wieder⸗ 
holung der Impfung durch den Impfarzt vorge⸗ 
nommen wird. f 
2. Die Angaben über ſogenannte Impf⸗ 
ſchädigungen, deren Veröffentlichung in der Tages⸗ 
preſſe, in Fachzeitſchriften, Flugblättern, Petitionen 
u. dergl. zur Zeit das beliebteſte Agitations mittel 
der Impfgegner iſt, ſind durch die beteiligten Be⸗ 
hörden zu ünterſuchen und der Thatbeſtand, ſowie 
die Urſache der behaupteten Geſundheitsſchädigung 
in jedem einzelnen Fall mit möglichſter Beſchleuni⸗ 
gung feſtzuſtellen. Sofern ſich die verbreitete 
Nachricht als unrichtig erweiſt, iſt die öffentliche 
Berichtigung unwahrer oder entſtellter Angaben 
herbeizuführen und, wenn dies angängig und für 
das öffentliche Geſundheitsintereſſe förderlich erachtet 
wird, ein ſtrafrechtliches Vorgehen gegen die Ver⸗ 
breiter falſcher Nachrichten zu veranlaſſen. 

Mit Rückſicht auf die vielfach noch übliche 
Unterſcheidung eines Impfrothlaufes von dem 
echten Wundrothlauf, welche geeignet iſt, der Ver⸗ 
breitung unzutreffender Mittheilungen über Impf⸗ 
ſchädigungen Vorſchub zu leiſten, ſind die Impf⸗ 
ärzte anzuweiſen, gewöhnliche Hautentzündungen, 
welche in Folge ausnahmsweise ſtarker Wirkung 
der Lymphe oder hochgradiger Empfindlichkeit des 
Impflings um die Impipufteln aufzutreten 


2. Die neu zu gründenden Rentengüter wer⸗ 


abend im Haag zu Theil geworden iſt. 


pflegen, fernerhin nicht mehr in den Berichten als 
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Abend⸗Ausgabe. 


Hitag, 7. Juni 1895. 
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Rothlauf anzuführen, ſondern dieſe Bezeichnung 
nur auf Erkrankungen an echter Wundroſe (Ery⸗ 
sipelas) anzuwenden und dieſe Fälle einzeln eins 
gehend zu beſchreiben. Ban n 

3. Die praktiſchen Aerzte find in geeigneter 
Weiſe durch Mittheilungen in den Fach⸗ und 
Standesvereinen oder durch Veröffentlichungen der 
Behörden auf die Bedeutung der Impfung hinzu⸗ 
weiſen, zumal den meiſten jüngeren Aerzten die 
Schrecken der Pockenſeuche aus eigener Anſchauung 
nicht bekannt ſind. 

— Für die Hinterbliebenen verſtorbener 
Staatsbeamten wird im Herzogthum Gotha vom 
Staate als ſolchem nicht geſorgt; dieſem Zwe cke 
diente bisher die Wittwen⸗ und Waiſenpenſions⸗ 
kaſſe für Staatsdiener, eine Anſtalt mit recht 
veralteten und primitiven Einrichtungen. Der 
Sonderlandtag des Herzogthums hat nun am 
Mittwoch einen Geſetzentwurf der herzoglichen Re⸗ 
gierung angenommen, welcher auf derſelben Grund⸗ 


lage die Einrichtung einer zweckmäßigen „Witt⸗ 


wen⸗ und Waiſenpenſionsanſtalt zu Gotha“ ins 


Auge faßt. Zum Beitritt zu dieſer Kaſſe ſind 


verpflichtet ſämtliche Staatsbeamten, die Beamten 
des herzoglichen Hof⸗ und Privatdienſtes, der 


Domänenverwaltung, der ſtädtiſchen Behörden, 


ſowie Lehrer, Geiſtliche und Kirchendiener. Der 


jährliche Beitrag beträgt fünf Prozent des Dienſt⸗ 


einkommens, das nur bis zur Höhe von 6000 
Mark berückſichtigt wird, die jährliche Penſion der 
Hinterbliebenen beſteht in dem vierten Theil des 
letzten Dienſteinkommens, welches der Verſtorbene 
gehabt hat. Die Waiſen erhalten (beim Ableben 
der Mutter) die Penſion bis zu ihrem 21. 
Lebensjahre, Töchter verlieren die Berechtigung 
durch Heirath. Der Direktor der Anſtalt wird 
von der Regierung ernannt, den Verwaltungsrath 
wählen die Mitglieder ſelbſt aus ihrer Mitte. 
Kaſſel, 6. Juni. Die Hauptverſammlung 
der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft wurde heute 
Vormittag im hieſigen Stadtparkſaale vom Vor⸗ 
ſitzenden, Herzog Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin eröffnet, welcher die Leitung der 
Verhandlungen au den Vize⸗Präſirenten, Geheim⸗ 
rath Simon, abgab. Es wurde eine Reſolution 
gefaßt, in welcher es als wünſchenswerth bezeichnet 
wird, daß beſondere deutſche Kolonial⸗Briefmarken 
ausgegeben werden. Ferner wurde beſchloſſen, 
dem Präſidenten anheim zu geben, zur geeigneten 
Zeit die erforderlichen Schritte bei den Reichs⸗ 
kanzler zu thun in Betreff des Erwerbs von 
Flottenſtationen in fremden Gewäſſern, ſowie in 
Betreff des Erſuchens um periodiſche Mittheilung 
des Auskunfts⸗Materials über Auswanderung und 
Koloniſation an die Abtheilungen der Deutſchen 
Kolonial⸗Geſellſchaft. Endlich ſoll der Reichs⸗ 
kanzler erſucht werden, dem Reichstag ein Aus⸗ 
wanderergeſetz vorzulegen mit der Beſtimmung, 
daß eine ſtaatliche Informations⸗Abſheilung ge⸗ 
ſchaffen werde. Als Ort der nächſtjährigen 
Hauptverſammlung wurde Berlin gewählt. 
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
ein ſchloß die Sitzung um 3 Uhr Nachmittags 
mit Worten des Dankes. a : 
Leipzig, 6. Juni. Das „Leipziger Tagebl.“ 
meldet aus Zwickau: Anfang dieſes Jahres hatte 
das Zwickauer Amtsgericht den über 9000 Mit⸗ 
glieder mit einem Vermögen von 100000 Mark 
zählenden Verband techniſcher Berg⸗ und Hütten⸗ 
arbeiter zu Zwickau auf Grund des Geſetzes über 
die juriſtiſche Perſon aufgelöſt. Die vom Ver⸗ 
bandsvorſtande hiergegen erhobene Beſchwerde 
wurde vom Ober⸗Landesgericht in Dresden ver⸗ 
worfen. Der Verbandsvorſtand wird nunmehr 
die Entſcheidung des Juſtizminiſteriums aurufen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. Juni. In der erſten Sitzung der 
oſterreichiſchen Delegation wurden Fürſt Ferdi⸗ 
nand Lobkowitz zum Präſidenten und Graf Zaleski 
zum Vizepräsidenten gewählt. Fürſt Lobkowitz 
hielt eine Anſprache, in der er hervorhob, daß die 
Sorge für die Erhaltung und Kräftigung der Wehr⸗ 
kraft der Monarchie ſtets zu den patriotiſchen Ueber⸗ 
lieſerungen der Delegationen gehört hat. Man habe 
hierbei anerkannt, daß die Heeresverwaltung ſich 
ſelbſt das Bedenkliche allzugroßer Anſpannung der 
Steusrlräfte vor Augen gehalten habe und in 
ihren Mehranſprüchen weiſe maßzuhalten verſtehe. 
Der Präſident widmet hierauf dem Erzyerzog 
Albrecht einen tieſempfundenen warmen Nachruf, 
erwähnt ſodann den im Miniſterium des Aeußern 
erfolgten Wechſel, widmet der Amtsthätigkeit des 
Grafen Kalnoky, dem jeder Patriot für die Wah⸗ 
rung des Friedens der Monarchie danken müſſe, 
warme Worte der Anerkennung (Beifall), begrüßt 
ferner vertrauensvoll den neuen Miniſter des 
Aeußeren, Grafen Goluchowski, und ſchließt mit 
einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer, in das 
die Verſammlung begeiſtert einſtimmt. Der Mi⸗ 
niſter des Aeußern legt hierauf das gemeinſame 
Budget vor. 

Wien, 6. Juni. Die ungariſche Delegation 
wählte Aladar Andraſſy zum Präſidenten und 
Koloman Szell zum Vizepräſidenten. Der Präſi⸗ 
dent widmete dem Erzherzog Albrecht einen 
warmen Nachruf und gedachte alsdann der Ver⸗ 
dienſte des zurückgetretenen Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen, Grafen Kalnoly, dem es gelungen ſei, 
während vierzehn Jahre der Monarchie die Seg⸗ 
nungen des Friedens zu ſichern. Im weiteren 
Verlaufe beſprach der Präſident die Frage Un⸗ 
garns zu den Balkanſtaaten und drückte die Hoff⸗ 
nung aus, daß der jetzige Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Graf Goluchowski, die bisher daſelbſt 
befolgte Politik auch weiterhin erfolgreich geltend 
machen werde. 


Niederlande. 


Amſterdam, 3. Juni. Das Ereigniß des 
Tages, das alles Andere in den Hintergrund 
drängt, iſt der Empfang, der dem aus Indien 
zurückgelehrten General Vetter am vorigen 5 

er 
General hatte den Dampfer, mit dem er aus 
Indien gekommen, in Genua verlaſſen, um den 
Reſt der Reiſe auf dem Landweg über Paris und 
Brüſſel zurückzulegen. Glich ſchon ſeine Reiſe 
von der Landesgrenze au bis nach der Reſidenz 
einem förmlichen Triumphzug — denn in Roozen⸗ 
daal, Dordrecht und Rotterdam hatten ſich die 
Spitzen der bürgerlichen und militäriſchen Behör⸗ 
den zu ſeiner Begrüßung auf den Bahnhöfen ein⸗ 
gefunden — ſo waren im Haag Veranſtaltungen 
getroffen worden, wie ſie für den Empfang eines 
regierenden Fürſten nicht großartiger und glanz⸗ 
voller hätten ſein können. Ehe der Zug, der den 
General bringen ſollte, der ſich aber wegen der 
unterwegs dargebrachten Huldigungen bedeutend 
verſpätete, ankam, hatte ſich auf dem Bahnhof eine 
glänzende Geſellſchaft eingeſunden. Man ſah hier 


Der Antrag Coremans (Antwerpen), der dahin 
zielt, den erſten Artikel (Abſchaffung der Steuer 
auf Leuchtfeuer und Feuerthürme) von dem zwei⸗ 


drei Staatsminiſter, die Chefs des Krieges⸗, ſeit längerer Zeit leidend iſt, gedenkt zurückzu⸗ 
Marine⸗ und Kolonialdepartements, die Präſiden⸗ treten; Floquek wird als ſein Nachfolger genannt. 
ten der erſten und zweiten Kammer, den Präſi⸗ Paris, 6. Juni. Der Bergarbeiterkongreß 
denten des hohen Raths, den Vizepräſidenten des nahm heute unter dem Vorſitz des deutſchen 
Staatsraths, den Kommiſſar der Königin von Delegirten Bunte die Berathung der Frage des 
Südholland, den Bürgermeiſter der Reſidenz, drei achtſtündigen Arbeitstages wieder auf. Die Eng⸗ 
frühere indiſche Generalgouverneure, ſodann ſämt⸗ länder Abraham und Houſſe bekämpften die geſetz⸗ 
liche in Haag anweſende inaktive und aktive Ge⸗ liche Anordnung des Achtſtundentages. Der 
nerale und Admirale, ſämtliche Regimentskom⸗ deutſche Vertreter Horn wandte ſich entſchieden 
mandeure, zahllose theils penſionirte, theils beur⸗gegen die beiden engliſchen Redner und forderte 
lanbte indiſche Offiziere und Beamte, endlich die die achtſtündige Tagesarbeit für die Arbeiter 
Stiſter des metallenen Kreuzes, lauter alte Vete⸗ unter und auf der Erde; er bemerkte, die deutſchen 
ranen aus dem Jahre 1850, und des militaire Delegirten werden ſich den belgiſchen und franzö⸗ 
Willemsordens, die ihre Auszeichnung in Indien ſiſchen anſchließen, und ſchloß unter heftiger Ver⸗ 
erworben hatten. Als Vetter ausgeſſiegen war, urtheilung der engliſchen Vertreter, deren Selbſt⸗ 
wurde er von den Adjutanten des Krlegs⸗ und ſucht der Vertreter von Arbeitern nicht würdig 
Marineminiſters in den in einen Blumengarten ſei. Die Berathung wird Nachmittag fortgeſetzt. 
verwandelten Damenwarteſaal geleitet, wo der x 
Kolonialminiſter Bergema eine längere Anſprache Italien. 
an ihn hielt, ihm dankte, daß er in ſchweren Rom, 6. Juni. Wie „Tribuna“ wiſſen will, 
Tagen am Vaterlande nicht verzweifelt und durch wird die Thronrede die Beſſerung der finanziellen 
ſeine treffliche Leitung der ruhmvollen Vergangen⸗ und wirthſchaftlichen Lage betonen und daran eine 
heit des indiſchen Heeres neue Lorbern zugefügt Anrufung zur weiteren patriotiſchen Mitwirkung 
habe. In ſehr beſcheidenen Worten dankte Vetter der Kammer knüpfen, damit die Gemüther be⸗ 
ruhigt, eine fruchtbare parlamentariſche Arbeit er⸗ 


und erklärte, die ſeiner Perſon gebrachte Huldi⸗ 
gung nur für das indiſche Heer in Empfang neh⸗ möglicht und das materielle und moraliſche Elend 
men zu können. Während der Fahrt vom Bahn⸗ gemildert werde. Neben Reformen ſozialpolitiſcher 
hof bis zum Hotel, in dem der General abſtieg, Natur wird die Thronrede Schul⸗ und Verwal⸗ 
war der Weg mit dichten Menſchenmengen beſetzt, tungsreformen berühren. Crispi ſoll entſchloſſen 
die dem herannahenden Wagen mit lauten Hur⸗ | fein, eine etwaige Interpellation über die Ange⸗ 
rahs zujubelten, und ſelbſt, als der General ſich legenheit Corneilus Herz ſofort zu beantworten. 
in ſeine Gemächer zurückgezogen hatte, mußte er 
Spanien und Portugal. 
Madrid, 6. Juni. Wie verlautet, wird ein 


noch einmal auf dem Balkon des Hotels er⸗ 
Korpskommandant zur Unterſtützung des Mar⸗ 


Freilich fehlt es auch nicht an Stim⸗ 
men, die dieſe übertriebene und überſchwengliche 
ſchalls Campos nach Kuba entſandt. Die Kredit⸗ 
forderung, die heute von der Regierung in der 


Verehrung des Generals in hohem Grade miß⸗ 

a Unter 1 u. 0 5 eine 

renge Unterſuchung über die Kataſtrophe von f ; 3 111 

Täalra negara nicht ftattgefunden bat, iſt Vetter a eingebracht wird, beträgt 15 Millionen 

auch nicht von dem Vorwurf freizuſprechen, daß 5 

durch fein Verſchulden oder wenigstens durch feine Großbritannien und Irland. 

Sorglosigkeit und mangelhafte Leitung fo unſäg⸗ Der engliſche Einfluß im Kongoſtaate würde 
eine erhebliche Steigerung erfahren, wenn es ſich 
beſtätigen ſollte, daß König Leopold von Belgien 
im Begriffe ſteht, einen großen Theil ſeines dorti⸗ 


licher Jammer in Hünderte von Familien ge⸗ 
bracht worden iſt. Der Umſtand, daß er die 

gen privaten Grundbeſitzes gegen entſprechende 

pekuniäre Entſchädigung einem engliſchen Kapita⸗ 


Scharte ſpäter wieder ausgewetzt hat, ändert an 

dieſer Thatſache nicht das Geringſte. Merkwürdig 
liſtenkonſortium zu überlaſſen. Das fragliche Ge⸗ 
biet liegt nördlich des Geſchäftsbezirks der Katanga⸗ 


iſt es jedenfalls, daß ſich dieſe Mißbilligung im 

Privatgeſpräch noch viel ſchärfer und unverhohlener 
Geſellſchaft. Die Abmachungen würden in Kraft 
treten, ſobald die Uebernahme des Kongoſtaates 


äußert, denn man findet es hier, geradezu geſagt, 
durch Belgien perfekt geworden, und würden na⸗ 


einfach lächerlich, die Niederwerfung von einigen 

tauſend Balineſen, wobei es nicht einmal zu einer 
turgemäß einen ſtarken Andrang britiſcher Kultur⸗ 
pioniere aller Art im Gefolge haben. Das erſte, 


offenen Schlacht kam und wobei die Geſchütze an 

den Feſtungsmauern die Hauptſache gethan haben, 

zu einer ſtrategiſchen Leiſtung erſten Ranges aufe 

zubauſchen. Dies wird aber nicht verhindern, daß worauf die Engländer ſchon jetzt ihr Augenmerk 
richten, wäre dann die energiſche Weiterführung 
des Baues der Kougo⸗Eiſenbahn über die Fälle 


der am Donnerſtag in Amſterdam ſtattfindende 
Empfang Vetters zum mindeſten ebenſo glänzend 
ausfallen wird, wie derjenige in der Reſidenz. 

d aus. Frankreichs Abſichten auf den Kongo wür- 


den alsdann gänzlich in das Hintertreffen gerathen, 
denn das von ihm ſtipulirte Vorkaufsrecht bliebe 


5 Belgien. 

Brüſſel, 6. Juni. Repräſentantenkammer. 
Berathung über die Artikel des Zollgeſetzentwurfs. 
liſches Kapital nach Bedarf zugeführt würde. 

London, 6. Junt. Bei dem heute adgehal⸗ 
tenen Frühſtück in der Guild Hall zu Etzren des 
Schahzada von Afghanistan, Nafr Ullah, brachte 
der Lordmayor deſſen Geſundheit ans, n feinem 
Toaſt gab er dem Bedauern Ausdruck, daß der 


ten Theile des Geſetzentwurfs (Eingangszölle) zu 
trennen, wird mit 87 gegen 50 Stimmen abge⸗ 
lehnt. Artikel 1 (Abſchaffung der Steuer auf 
Leuchtfeuer und Feuerthürme) wird einſtimmig 
angenommen. Das Geſetz tritt am 1. Januar 
1896 in Kraft. Bei dem Artikel 2 (Eingangs⸗ 
zoll) erklärte Miniſter de Burlet, die Regierung 
werde nicht zugeben, daß irgend ein Theil von In ſeiner Erwiderung dankte Nafr' Ullah für den 
dem Geſetzentwurfe zurückgezogen werde. Wenn | ausgezeichneten Empfang. Er habe ſelbſt den 
der Entwurf nicht genehmigt würde, würde die G daß der Emir ihn zum 


Regierung Maßnahmen zu treffen haben, die d an en nd 
ahmen zu treffen haben, der Beſuche nach Engla i = 
Lage entſprächen. a , ch England geſandt habe, die Freund 


5 i ſchaft zwiſchen England und Afghaniſtan befeitigt 

Der Domherr Waffelaers iſt zum Biſchof werde. Die freundſchaftlichen Worte des Lord⸗ 

von Brügge ernannt worden. mapors entſpächen den warmen Empfindungen des 
Frankreich. 


afghaniſchen Volles zu England. 
Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Hong⸗ 
Paris, 5. Juni. Aus Anlaß der jüngften kong: In Taipefu auf Jormoſa, wo der Aufſtand 
Reiſe des Präſidenten der Republik wird von ver⸗ ausbrach, herrſcht noch vollſtändige Verwirrung. 
ſchiedenen Zwiſchenfällen berichtet. Als Herr Faure Der Stadtteil der Eingeborenen ſteht in Flam⸗ 
den vierten Tag feiner Reife in Clermont⸗Ferrand men. Ein Pulvermagazin flog in die Lust, wobei 
und dem benachbarten Badeorte Royat zubrachte, neunzig Chineſen getödtet wurden. 
waren die Strapazen, welche der Präſident ſich Nach einer Meldung des „Reuterſchen Bu⸗ 
ſelbſt, ſeinem Gefolge und den Berichterſtattern reau“ aus Beyrut beſuchte Admiral Seymour 
ſelbſt zeigte ſichtliche Spuren der Ermüdung. Die hatte der Vali eine Ehrenwache geſtellt. Der 
Begeisterung, welche er überall antraf, war ſehr Bali erwiderte ſofort den Beſuch an Bord des 
landwirthſchaſtlichen Ausſtellung in Clermont 
kamen der Präſident und fein Gefolge in ein jo 


redung mit dem Admiral. Der Gouverneur von 
Beyrut gab Abends ein Gaſtmahl zu Ehren des 
dichtes Gedränge, daß fie die größte Mühe hatten, Admirals und feiner Offiziere. 
ſich frei zu machen. Faure liebt es ſehr oft, ent- Nuß land 
gegen dem Programm zu Fuß zu gehen, und die 5 a : 
provinzialen Behörden find oſt ſehr ungeſchickt in Petersburg, 6. Juni. Ueber den Sektions⸗ 
ihren Maßregeln. Niemand ſcheint ſich mehr chef im Polizeidepartement, Staatsrath Lerche, 
daran zu erinnern, daß in Folge ähnlicher Miß⸗ 


welcher ſeit einiger Zeit verſchwunden iſt, wird 
griffe der Vorgänger Faures vor noch nicht einem mitgetheilt, daß derſelbe als geachteter und ſolider, 
Jahre in Lyon ermordet worden iſt. In Roya 


aber ſehr excentriſcher Maun bekannt geweſen iſt. 
war Faure ſchon von früher her als Badegaſt be⸗ Eine Grundlage für die Annahme eines Unglückes 
kannt. Eine Tabakkrämerin, die ihn zu ihren 


ſei nicht vorhanden; aller Wahrſcheinlichkeit nach 
beſten Kunden gezählt hatte, ergriff vor Rührung ſei Staatsrath Lerche, ohne Jemand zu verſtän⸗ 
weinend ſeine Hände und küßte ſie. Selbſt unter 


digen, verreiſt. Eine andere Erklärung ſei nicht 
den Maires des Departemens Puy⸗de⸗Dome, die 


weſend ſei; er begrüße jedoch warm deſſen Sohn 
und hoffe, daß die Freundſchaft zwiſchen England 
und Afghaniſtan immerwährend dauern werde. 


vorhanden. 


ſich faſt vollzählig dem Präſidenten vorſtellen 5 i 

ließen, brachen viele in e aus. 5 In Griechenland. Sa 

einem Spital zu Clermont fragte Faure einen . Athen, 6. Juni. Der Finanzminiſter hat 
Kranken, ob er Muth habe. Der Krante antwor⸗ ſeine Demiſſion gegeben; der Miniſter⸗Präſiden 
tete: „Nicht viel, Herr Präſident.“ „Das iſt nicht übernimmt proviſoriſch das Portefeuille der 
recht,“ erwiderte diefer. „Wie? Ein Auvergnate Finanzen. 

ſollte keinen Muth haben? Das wäre der erſte, P —— — N 


den ich ſo ſehe.“ 

In Lille (Nord) wurde in dieſen Tagen der 
Komplex der neuen Univerſitätsgebäude eingeweiht. 
Die Univerſität Lille iſt vor acht Jahren dadurch 
zu Stande gekommen, daß man die berühmte alte 
Rechts⸗Fakultät von Douai zum großen Schmerz 
dieſer Stadt nach Lille übertrug und mit der 
dortigen mediziniſchen Fakultät verband. In An⸗ 
betracht der großen Gunſt, welche Lille dadurch er⸗ 
jahren hat, hätte man auf eine größere Begeiſte⸗ 
rung der Bevölkerung zählen dürfen. Die Straßen 
der Stadt waren mäßig beflaggt und die Ankunſt 
der fremden Gaſte, die namentlich aus Belgien 
und aus der Schweiz eintrafen, erregten wenig 
Zutereſſe. Die neuen Gebäude ſind ziemlich 
ſchmuckloſe Ziegelbauten, ſcheinen aber ſehr praktiſch 
eingerichtet zu ſein. Der erkrankte Unterrichts⸗ 
miniſter Poincaré wurde an der Feier durch 
den Handelsminiſter Lebon vertreten, der ſich in 
einer Rede als Mann von Bildung und Geſchmack 
erwies. 

Paris, 6. Juni. Die Regierung verhängte 
über 21 Pfarrer im Norddepartement, die dem 
Erzbiſchof von Cambrai ihre Zuſtimmung zu 
ſeiner Haltung in der Kloſterſteuerfrage ausdrückten, 
die Gehaltsſperre. 

Der Senatspräſident Challemel Lacour, der 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 7. Juni. Herr Polizeipräſident 
v. Windheim hat den Vorſitz des Zentral- 
verbandes der Stettiner Vereinsarmenpflege über- 
um Aus Aulaß der Hohenfriedberg⸗ Fei 

— Aus Anlaß der Hohenfriedberg⸗Feier hat 
Se. Majeſtät dem 1 5 
Frhru. von Maltzahn⸗Gültz die Uniform des 
M Königin ver⸗ 
iehen. 8 

— Die Wahl des gegenwärtigen beſoldeten 
Beigeordneten der Stadt Köslin, Hürgermeiſters 
0. D. Kutſchke in gleicher Eigenſchaſt auf 
Lebenszeit iſt Allerhöchſt beſtätigt worden. 

— Die „Kreuzztg.“ kommt auf den Kon⸗ 
flikt des Paſtors Kock mit den konſervativen 
Gutsbeſitzern feines Kreiſes zurück; fie erklärt, es 
ſei „die Beſorgniß nicht unbegründet, daß aus 
dem ganzen Streitfall eine Entfremdung zwiſchen 
Geiſtlichen und Großgrundbeſitzern und damit eine 
Lähmung der konſervativen Beſtrebungen als 
bittere Frucht erwachſen könne“. — Die Ange⸗ 
legenheit ſoll im konſervativen Provinzialverein 
für Pommern noch einmal zur Sprache kommen. 
Wie das „Volk“ meldet, hat an ihn, z. H. des 
Landstagsabgeordneten Prätorius, der Vorſitzen de 


und Stromſchnellen des unteren Stromlaufes hin⸗ 


durchaus platouiſch, wenn dem Kongoſtaate eng⸗ 


Emir, der treue Verbündete Englands, nicht an⸗ 


ehemaligen Staatsſekretär 
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Derlin, Unter den uinden 18, Abernemmen. de —2 


Deſterr. Ban „ 
bildliche Ausſchmückung des Werkes liegt in den = cee e 89.4 
Händen des Malers C, Röchling und anderer Wollberichte. ee 
tüchtiger Schlachtenzeichner. Der Druck, ſowie ee eee 
die Vervielfältigung der Bilder und Pläne er⸗ b 400 4% 5750 


Laur 


Preis des etwa 20 Bogen in Quartformat um⸗ 
ſaſſenden Werkes für das in Prachtband gebundene 
et, iſt für den Buchhandel auf 4 Mark 


zu laſſen, wie die königliche Regierung zu einem folgt durch die beiten. deutſchen Ki Ls ſtebt . Herne geg gens. 154.00 anderen Häfen des Kontinents 27 000, do. vor 
ſpäteren Antrage auf Wiederanſtellung innerhalb daher u e 355 eee eee N (20) 8.000 1031| Dar 6 52 7 0 nie 295 Oregon nach Großbritannien 
ſtattung nach ſeinem Ziele entſprechen wird. Der „e Enten 0 80 j:Maziendirgeitntstanapn::8990 84 000, do. nach anderen Häfen des Kontinente 

Qu, Stetl, Bulc.⸗Act. Littr. B. 139,00 12025 — pts 

tt. Bulc.⸗Prioritäten 144,50 Hape 


Mainzerbahn 

Norddeutſcher Lloyd 109,10 

ombarden 4710 

Vetersburg kurz 219,50. J Luxemb. Prince⸗Heuribahn 85, 0 U 
f . — 

Tendenz: Matt. 


Schiffsnachrichten. 
Kiel, 5. Juni. Als das Panzerſchiff 3. 
Klaſſe „Würtemberg“ ſich geſtern Vormittag mit 
den übrigen Schiffen des Mauövergeſchwaders auf 
der Fahrt von Brunsbüttel in die Nordſee be⸗ 
fand, erfolgte im Bunkerraum eine Gasexploſion. 


ſeſtgeſetzt. An Behörden, Vereine und ſonſtige 


1 


Körperſchaften wird das Werk von der Verlags⸗ 
handlung in gleicher Austattung bei direkter Bes. 
ſtellung von mindeſtens zwanzig Exemplaren zum 
Preiſe von 2,50 Mark, bei geringeren Beſtellun⸗ 
zen zum Preiſe von 3 Mark abgegeben werden, wi 
wobei die Verpackungs⸗ und Transportkoſten den 


nf Haris, 6. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Sourſe.) Träge. 


2 * * 


Empfängern zur Laſt Ein 0 . 8% Rent Der Oberfeuermeiſtersmaat Ulcich und der Heizer 
Frag ift für e e ee cle Itallerlſche ge Mente —* ** 5 ( Audree erlitten ſchwere Verletzungen, während der 
nützige Zwecke beſtimmt. Das Werk ſoll recht⸗ % ener wald dente Maſchineningenieur Gehrmann mit leichteren 


Verwundungen davonkam. Sämtliche Verletzte 
ſind ins Marine⸗Lazareth in Wilhelmshafen über⸗ 
führt worden. 

Hamburg, 5. Juni. Die Fiſcherkutter 
„In Providentia“, Kapitän Heinr. Külper, „Gretha“, 
[Kapitän Johannes Gröhn, und „H. P. 103%, 
Kapitän Barthold Fock, ſämtlich in Finkenwärder 
beheimathet, ſind ſeit dem 23. März, an welchem 
Tage fie in See gingen, verſchollen, und wird 
nunmehr mit Sicherheit angenommen, daß die 
Fahrzeuge mit Beſatzung untergegangen ſind. 


zeitig vor dem Sedantage ausgegeben werden. Die 
bis zum 1. Juli d. Js, einlaufenden Beſtellungen 
werden bis zum 20. Auguſt erledigt werden. 
Später eingehende Beſtellungen größerer Mengen 


ä 2256ꝙ— rdn 


von Exemplaren werden, ſoweit ſie über den Convert 1 5 StB 
zunächſt gedruckten Vorrath von 60 00) Exempla⸗ dc e a 
ien hinausgehen, wenigſteus innerhalb eines db 
Zeitraumes von 9 Wochen vom Tage der Be⸗ 

tellung erledigt werden. 5 


K e ee . 
Hombarden 


ZG —9＋*·—»wũq ınr une. 


Banque, ottom ane 727,00 


ade Brin 5 


nk 28 a 7 


Vermiſchte Nachrichten. 
— In einem dem Juſtizminiſter Friedberg 


Waſſerſtand. 
Stettin, 7. Juni. Im Revier 16 Fuß 
11 nl = 5,32 Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin 7. Juni. Als Nachfolger des ver⸗ 
ſtorbenen Polizeipräſidenten von Berlin, Richt⸗ 
hofen, iſt dem „Kl. Journal“ zufolge der Land⸗ 
rath des Teltower Kreiſes, Herr von Stubenrauch, 
persona grata beim Kaiſer, auserſehen. 


—— ER 


22 ·5„55%2%4; „4 
ö — Ir ar rear 


ebene een 


12 5 25 f 7. Juni. En 15 des ee 
i „dem Se hof Röm Portu 5 5 unwillens gegen den Wahlreformentwurf fordert 
39er schen Bäder“, eine vom kunſtſinnigen Friedrich eee eee die „Aubeiterzeitung“ auf, in Maſſen den am 
verfolgte Kellnerin Samerska. — Ferner Wilhelm IV. ausgeführte reizvolle Anlage römiſchen e nee 5 Sonntag im Prater ſtattfindenden Meetings bei⸗ 
wurde der Sattler Max Weinert von hier a zuwohnen. 


ofen, b. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
70er 56,80, da. lolo ohne Faß 70er 37,00. 
Still. — Wetter: Schön. 


unter dem Verdacht des Diebſtahls feſtgenommen 

Aus einer Kabine des Dampfers „Ernſt“ 
Wurde in vorletzter Nacht ein Portemonnaie mit 
90 Mark, dem Maſchiniſten gehörig, gefto.hr 
len. In derſelben Nacht verſchwanden von den 
am Packhof liegenden Segelſchiffen „Cito“ und 
„Hermine“ Tabak, Zigarren, Notizbücher und 
andere den Schiffsleuten gehörige Gegenſtände, ſo⸗ 
wie auch einiges Baargeld. 10 


Bankweſen. f 
Paris, 6. Juni. Bankaus weils. 4 } 
Baarvorrath in Gold Franks 2048 685.000, gene Uſauce frei an Bord Hamburg, per Juni 
Abnahme 3 540 000. n EN 
Baarvorrath in Silber Franks 1251 056 000, 
Zunahme 1489 000. f 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 


Franks 395 552 000, Abnahme 120061000. 
29879000 Franks 3 516 828 000, Abnahme Ruhig, 

5 5 Ir 
vaufende Rethuung d. Priv. Franks 000 „ „ remen, 6. Jun. (Börsen Schlußbericht.) 
e 340 000. ee ne Mafftuirtes Petroleum (Offtzielle Rotirung 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 185 352 000, der #&iwemer Petroleum höre.) Ruhig. Lok 
Abnahme 12 409 000. 70 B. Waummwol ke ſchwach. 
Sefamt - Vorſchüſſe Franks 301 062 000, Zu- Amer dam, 6. Juni. Va vozhaffee 


Mus den Provinzen. 

— Ein Liebespaar aus Berlin, das ſich auf 
der Reiſe ins Ausland befand, iſt in Greifswald 
feſtgenommen worden. Der Student der Mer 
dizin H. lernte eine Kellnerin kennen, mit der er 
nach Amerika auszuwandern beſchloß. Nachdem 
ein Paß beſorgt war, machten ſich Beide auf den 


Weg. Da ſie jedoch nur geringe Bgarmittel bei J 5 53 1 0 g \ LEN 
Weg. 1 at arm nahme 8 968000. good ordinary 500. Ben „ liren, wurden jevoch von einem ftarien Aufgebot 
l Nee bee de Fee dan e Zins⸗ und Diskont Erträgniſſe Franks 7 226000, Anſfteudam, 6. Juni. Wan caziun von Polizeimannſchaſten daran verhindert. Viele 
als „Dr. H. und Frau“ Wohnung und lebten Zunahme 467 000. 39.75 , Verhaſtungen wurden vorgenommen. 


Rkmfterdam, 6. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
N seht, „per November 169,00. "Roggen loko.—, 
Enndon, 6. Juni. Bankaus weis. bdo, anf Termine feſt, ber; „ Oktober ausſichtlich in der Kammer zur Sprache kommen 

9 00 Pfd. Sterl. 27 786 000, Abnahme 120,00. Mübbl lolo —. , per Herbſt [wird. Die Milttärbehörden wollten die Weiniſter, 
daß ſie in Folge mehrerer Anzeigen durch einen 


bf 
. ZFulntwerpen, 6. Jun, Nachm. 2. Uhr parlamentsmitzlieder und Journaliſten verhindern, 
Rotenumlauf Pfd. Sterl. 26 086 000, Zunahme 
Gendarm nach dem Amtsbüreau ſiſtirt, hier aber 246 000 i 5 


— hünuten Petroleum markt. (Schluß⸗ dem Beſuche der Militärſchule beizuwohnen, 

246 000. i Bericht) Raffinirtes Dype weiß lolo 19,50 worauf Faure den Beſuch unterließ. Nach kurzem 
nach erfolgter Vernehmung unbegreiflicher Weiſe 5 Baarvorrath Pfd. Sterl. 37022 000, Abnahme 
= wieder entlaſſen wurden. Nun wandten ſich Beide 478 000. RR 
f 0 Pfd. Sterl. 20543 000, Zunahme 


Verhältniß des Bgarvorraths zum Noten⸗ 


Paris, 7. Juni. Bei dem geſtern in St 
Umlauf 93,82 Prozent. 


Malcent ſtattgefundenen Empfaug des Präſidenten 
Faure hat ſich ein Zwiſchenfall ereignet, der vor⸗ 


herrlich und in Freuden auf Kredit. Nachdem ſie 
ihre Wirths⸗ und verſchiedene Geſchäſtsleute in 
kaum glaublicher Weiſe gebrandſchatzt hatten, 
wurde ihnen der Boden zu heiß, und ſie ſiedelten 
nach dem nahe gelegenen Wieck über. Hier trieben 
ſie die Zechprellereien und Schwindeleien ſo arg, 


Verkäufer. Fallend. 0 5 ya 2 2 „ 

vo chm al z per Juni 84,75, Margarine ale 4 5 25 1 8 . 
nach Greifswald, wo ſie ihre Betrügereien fort⸗ 0 = 3 Paris, J. Jun n Folge eines Artikels 
ſetzten. Die Geſchädigten machten bei der Polizei al n 5 a 5 Sul; MR aa *in der „Autorite“ hat geſtern ein Duell zwiſchen 
Anzeige, worauf man zur Verhaftung des ſaube⸗ Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 35 783.000, | MR nn eich a a 5 badi engen eöhig. dan „Cenator lee nem edu dn 
ren Pärchens ſchritt und daſſelbe in das Unter⸗ Zunahme 250000. 8 Daf Bo 5 Ju en ea) 6 meine, „ Autorite“ ſtattgeſunden. Zwei Kugeln wurden 
ſuchungsgefäugniß einlieferte. Hierbei ſtellte es Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 8.661.000, |... ag 145 eee 8 e gewechſelt, ohne daß einer der Beiden verwundet 
ſich heraus, daß der Student, Sohn eines höheren Abnahme 57400 0. 8 5 er 1 4 19 3 e 8 4 un wurde. 
Schulbeamten in Weſtfalen, von der Staats⸗ Noteureſerve Pfd. Sterl. 25055000, Abnahme 2025 ee N Se N. m Lyon, 7. Juni. Die katholiſche Miſſion er⸗ 
19 zu Halle a. S. ſteckbrieflich ver⸗ 5 651 ee bu ſeſt, per Er 11,25, per Sepzennben⸗ Degen ber hielt geſtern ein Telegramm aus Hongkong, wo⸗ 
., 7 erungs⸗ ö erl. 13 1 n e e 2 2 Seer cn FOREN 2 
9 u 150 i 0 fe De Pfd. Sterl. 13 921.000, 260, Mehl ſteigend, per Juni 45,40, per nach die Miſſion von Tcheutu vollſtändig zerſtort 


Stargard, 6. Juni. Wie die „Starg. Ztg.“ 
mittheilt, iſt nach dem Genuß eines Schinkens, 
den der Töpfergeſelle Siegburg in der Schuhſtraße 
von Verwandten aus Weſtpreußen geſchickt er⸗ 
halten hatte, die Familie deſſelben erkrankt und 
der Mann heute Morgen unter verdächtigen Um⸗ 
ſtänden geſtorben. Die Leiche ſoll ganz ſchwarz 
ausſehen, weshalb, da man Vergiftung vermuthet, 


3 3160 5 5 RT ae la me Se worden iſt. Mehrere Mifjionare wurden getödtet 
Trozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 4 . 5 110 nn der Biſchof ſelbſt ſchwer verwundet. . i 
5 62 ½ gegen 63½ in der Vorwoche. ' 8 ee 84 Rom, (. Juni. Die Nachrichten über den 
f N e 1 BR „75, uli⸗ A Ed 2 
“VCC De der ne 
15 Millionen. ee en e ‚per uni 31,75, per Juli 32,00, fon der Regierung wollts Ausschlüsse e 
i . eee ee ee ee Lage in Kuba. Die Meldung, daß Wartinez 
J f x Campos 6 Bataillone Verſtärlung gejorbert habe 


ſchenk des Kaiſers gut acht Tage auch der näheren 
Umgebung gegenüber zurückgehalten und er hätte 


ittag i ˖ ird. g 8 f f Waris, 6. Juni, Nachmittags. No b Batail 0 
Sein 1 u welche dehnt den denn 11 am Aa an nicht darüber geſprochen, Börſen⸗Berichte. 1 e Schlußbericht) Geh, 68 J bt 285 u 1 e hinſenden 
ken nicht genoſſen hat, denselben in der Erregung was aber natzrlich nicht anging. Meter: beicht eng. Stettin 7. Junk. dus 2950. Weißer Zucer beh., Nr 3 b i ak 5 
in pie Jung ae Man i feit gefleen ver, and ung ber Snietten, bie-ing Zimmer | ebener: deicht bewölkt. Zemperatuc t. 18 per 10 Esra per Juni 28,87 /, per Jul London, 7. Jun. Der Sohn des Emire 


von Afghanistan wird Anfang Juli nach Paris, 
Brüſſel und Berlin reiſen. 

London, 7. Juni. (Privat⸗Telegramm). Aus 
Formoſa wird gemeldet: Rebellen vor Zamjut 


geblich bemüht, ihn herauszufiſchen, um feine Be⸗ 
ſchaffenheit feſtzuſtellen. 8 

J. Köslin, 6. Juni. Die Darſow'ſche 
Dampfſſchneidemühle in der Buchwaldſtraße wurde 
in vergangener Nacht ein Raub der Flammen; 
da ſämtliche Maſchinen zerſtört wurden, dürfte 
der Betrieb längere Zeit ruhen. 
„Köslin, 6. Juni. Die Erſatzwahl hierſelbſt 
iſt auf den 18. Juni anberaumt. Gegen den bis⸗ 
herigen Vertreter, Landrath von Gerlach⸗Parſow 
(kon. und Bund der Landwirthe), deſſen Mandat 
für ungültig erllärt wurde, kandidirt Geheimer 
Baurath Benoit⸗Charlottenburg (lib.), der früher 


dringen und uns Nachts recht unangenehm ftören Grad dreaumur. Barom 769 meter, 29,121 £ : 5 
können, beginnt jetzt mit den warmen Tagen. In Wind: Oſt. = en 1255 5 . ar er ie 
_ Dave, 6. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 im, 


9 5 8 der won 55 8 e zu Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
eden bal, findet man oft die folgende einfache 154,00—109,00, per Juni 15700 nom., per (Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
fe e Ae e eee e 3 10000000 nf 8 e pp Kaffee good arge Sante feuerten auf den deutſchen Handelsdampfer, worauf 
tellers ein kleines brennendes Nachtlicht und fült Roggen ſeſter, per 1000 Kilogramm lole aber 92:60, eee 98,00, per De: das Kanonenboot „Iltis“ das Jort beſchoß. Die 
den Teller mit weißlich ausſehender Flüſſigkeit, 130,00 — 186,00, per Juni 133,00 B., 132,50 G, London, 6. Juni. Au der Keüſte 24 Weizen⸗ Europäer wurden nicht weiter belaſtigt. 
z. B. Seifen» oder Chlorkalkwaſſer, auch einfach per Juni⸗Jult 133,00 B., 132,50 G., per Juli⸗ ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. London, 7. Juni. Obgleich fi Gladſtones 
nur Waſſer, das man mit Milch oder Salzfäure Yuguft —,—, per Septentber⸗Sttober 36/5 bez. Sendon 6. Junl. O6 Proz. Ha bazu cer Zuſtand gebeſſert hat, muß der frühere Premier⸗ 
verſetzt und ſiellt dieſen Teller Nachts in die Mitte Gerſte ohne Handel. loko 12,25, matt. N it d enrohzucker lolo miniſter doch das Zim mer hüten. Er hofft 
des Schlafzimmers auf den Boden. Das Licht Da ſer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 10,60, ruhig. Centrifugal⸗Euba —,—. ledoch, feine geplante Fahrt nach der Oſtſee unter⸗ 
lockt alle Inſekten an, die meiſt immer dann in merſcher 120,00--124,00. 5 London, 6. Juni. Rupfer, Thtli good nehmen zu können, um an den Kieler Feſtlich⸗ 
im Wahlkreis feinen Wohnſitz hatt die Flüſſigleit fallen. Auch gezen Motten, a Spir titus feſter, per 100 Liter a 100 Prozent ordinary branps 43 Eſtr. 2 Sh. 6 d. Zinn keiten theilzunehmen. 
1195 90 1080 9. Die Ani mien haben ur jelbit gegen Flöße ſoll ſich dieſes einfache Mittel loro TOer 38,2. G., Termine ohne Handel. (Streits) 63 Er. 15 Sp. — d. Zint! Petersburg, 7. Juni. Der Verſuch Pobe⸗ 
überal, wo der Bund der Landwirthe ſich Aren la 6. Juni. Die dem Verbande der beat SE "or Cpt 0 dee e 5 fan d ne wette: foinie une 
ee, , . AZeulner Weizen, 1000048 Sb. 8.0 en. Mund munberg won wind in Mienen dee Bali ital 
einer Ahr daß Maat ba wee much, die e teren an Zentuer Roggen. e Vondon, 6. Jun. Cyfli⸗ Kupfer bezeichne. Nachdem dem Zaren eine hen 155 
n f ö „ede geber haben dem „Leipz. Tagebl.“ zufolge be⸗ — — 5 543% „per brei 1.4369. Hofe . dee u] bes 
Dunbesmitglieber in Waldeck könnten ihre Buuren ſchloſſen, fämttiche Bauplätze zu ſchliezen, falls Merk, . Si. | en 6 Sa Ne Nobeiſen. Mate wude e e e en 
genoſſen dort, wo dieſe unter ſich find, einmal die Arbeiter bis Montag den angebotenen Min EH 56.5 , Jun 50, bis 15650, (Schlußbericht) Wired numbers warrunts 43 denſelben aue, ohne vorher mit en! Peer 
Sb. 6 d. . Nückſprache genommen zu haben. Diefe Ente 


; Betz 
u 1 e e en 0 1 8 und den ie der Juli 158,25, per Septemter 16000. 
„Landsberg a. W., 5. Juni. Nach laugem von den dare Stunde nicht nessptiten| moggen ber Juni 184,00 dis 184,2 Ptewhork, 6. Juni. (Aufangs - Ktonr.) scheid prache 8 au 
Leiten iſt Stadtbaurath a. D. Karl Ehrenwerth ſollten. In Folge deſſen fand heute eine Ver⸗ per Juli 16,50, per Septemker 189,15. 5 Weizen e el 8100. (Nass per Jul! a e e e e de 
Rübölſper Zuni —,— per Ottober 46,40, 56,75. ei 9 5 bei Hofe vollſtändig eingebüßt habe. SIE 


| geſtern hier geſtorben. Er kam im Jahre 1892 ſammlung der Streikenden ſtatt; in derſelben 


